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Geographische Schnittstellenforschung und „Dritte Säule“ – Versuche einer Positionsbestimmung
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Photo: Hans Gebhardt
Jahrestagung der Deutschen Akademie für Landeskunde (DAL)
in Zusammenarbeit mit dem Institut für Geographie und Regionalforschung der Universität Wien

1. – 3. 11. 2007, Wien
Tagungsort: 

Mitgliederversammlungen (1. 11.) und Jahrestagung (2. und 3. 11.): 
Institut für Geographie und Regionalforschung, Universitätsstraße 7, Neues Institutsgebäude (NIG), 5. Stock, Hörsaal 5A

Programm:

Donnerstag, 1. 11. 2007 (nur für DAL-Mitglieder)

Anreise

13:30 – 16:00 Uhr

Mitgliederversammlung

16:00 – 16:30 Uhr

Pause

16.30 – 18:30 Uhr

Präsentation und Diskussion von drei landeskundlichen 



Publikationen (Landeskunde Deutschlands (WBG), 




Ökologische Problemräume in Deutschland (WBG) und 



Veröffentlichungen der Geographischen Kommission für 



Westfalen (LWL)). Für die Präsentation sind jeweils 20 



Min. veranschlagt; es tragen die Herausgeber der Werke 



vor.
Freitag, 2. 11. 2007
Jahrestagung, Teil 1 (öffentlich)
Tagungsort: Institut für Geographie und Regionalforschung, Universitätsstraße 7, Neues Institutsgebäude (NIG), 5. Stock, Hörsaal 5A
8:30 Uhr:

Anreise der Tagungs-TeilnehmerInnen

9:00 Uhr:

Grußworte der Veranstalter
Begrüßung durch den Dekan der Fakultät für Geowissen-

schaften, Geographie und Astronomie, Heinz Fassmann
9:30 Uhr

Ute WARDENGA und Peter WEICHHART: 




Einführung in das Tagungsthema

Risiko als Interaktionskategorie
Sitzungsleitung: Richard DIKAU
10:00 Uhr

Kirsten von ELVERFELDT (Wien)




Naturrisiko – systemtheoretisch gesehen
10:30 Uhr

Rainer BELL (Wien):




Gravitative Massenbewegungen und Risiko 
11:00 Uhr

Kaffeepause
11:30 Uhr

Margreth KEILER (Wien):




Raum-Zeit-Trajektorien der Risikoentwicklung 
12:00 Uhr

Thomas GLADE (Wien)



Gefahren- und Risikomanagement – gängige Praxis und 



Problemfelder
12:30 Uhr

Diskussion

13:00 Uhr

Mittagspause
Konzepte und Theoriebausteine der „Dritten Säule“ – eine 
erste Annäherung
Sitzungsleitung: Peter WEICHHART
14:30 Uhr

Martin SCHMID und Verena WINIWARTER (Wien):



Sozionaturale Schauplätze. Eine umwelthistorische Perspektive
15:00 Uhr

Wolfgang ZIERHOFER (Basel):




Das Konzept des „ökologischen Regimes“

15:30 Uhr

Kaffeepause
16:00 Uhr

Richard DIKAU (Bonn):



Panarchie

16:30 Uhr

Sven FUCHS (Wien)



Vulnerabilität als räumliche Eigenschaft im Kontext der Dritten 


Säule

17:00 Uhr

Heiner DÜRR (Bochum) und Harald ZEPP (Bochum)



Geographie: Topophilie und Chorologie von Mensch-Natur-



Zusammenhängen
17:30 Uhr 

Kaffeepause
18:00 Uhr

Diskussion

19:00 Uhr

Ende des ersten Veranstaltungstages

Samstag, 3. 11. 2007
Jahrestagung, Teil 2 (öffentlich)

Methodische und fachpolitische Implikationen – Wie lassen sich 

„Exzellenz“ und „Slow Science“ miteinander verbinden?
Sitzungsleitung: Ute WARDENGA
9:30 Uhr

Heike EGNER (Wien und Mainz):
Ein System ist ein System ist ein System ... Ein Erfahrungs-bericht über Kommunikationen an der Grenze
10:00 Uhr

Martin COY und Johann STÖTTER (Innsbruck):



Globaler Wandel – regionale Nachhaltigkeit: der „Innsbrucker 


Weg“ zur „Dritten Säule“. Ein pragmatischer Umsetzungsversuch 


in geographischer Forschung und Lehre
10:30 Uhr

Kaffeepause
Schnittstellenforschung – weitere Folgerungen, auch für die DAL

11:00 Uhr

Podiumsdiskussion mit Statements von 
R. DIKAU, H. GEBHARDT, W. MAUSER, J. POHL, P. REUBER und H. ZEPP
12:30 Uhr 

Ende der Veranstaltung

14:00 Uhr
Stadtexkursion: 


Die Wiener City: vom funktionalen Zentrum zur postmodernen „Dreamscape“ 

Leitung Gerhard HATZ (Wien)




Treffpunkt: vor dem Haupteingang des Neuen Institutsgebäudes 


(Universitätsstraße 7)



Ende der Exkursion: ca. 17:30 Uhr

Die Exkursion zeigt den Funktions- und Bedeutungswandel der Wiener Altstadt als funktionales Zentrum Wiens. Entsprechend den Szenarien der postmodernen Stadtentwicklung wird eine Transformation der Wiener City als Freizeit- und Themenpark mit der Vermarktung des kulturellen Erbes der Stadt sichtbar. Sehenswürdigkeiten und kulturelle Einrichtungen werden zunehmend von Hotels sowie von Shopping- und Freizeiteinrichtungen umgeben. Mit der Veränderung des Konsums in einer postmodernen Gesellschaft wird die Wiener City Kulisse des Konsums und die Kulisse der Wiener City Teil des Konsums selbst. Dieses neue Design des Images der Wiener City ist aber auch als eine der Strategien im Sinne der symbolischen Ökonomie zu interpretieren, Wien im globalen Städtewettbewerb zu positionieren.

Exkursionsroute und Points of Interest: Altes AKH (Universitätscampus) – Finanzviertel: (OMV-Headquarter, OENB, BA-CA Schottenring) – Freyung (Kunstforum BA-CA, Palais Ferstl, Cafe Central) – Herrengasse – Am Hof – Naglergasse – Hauptgeschäftsviertel: Tuchlauben/Kohlmarkt/Graben – Kultur- und Regierungsviertel: Hofburg – Museumsquartier – Burgring (Hotel und Appartements „Le Meridien“) – Burggarten – Kärntner Straße – Stephansplatz (Haas Haus) – Freizeitviertel: Rotenturmstraße – Schwedenplatz – Erweiterungsgebiet des Finanzviertels: Donaukanalfront

Anmeldungen: 
Frau Daniela Bichler
Sekretariat Prof. Dr. Peter Weichhart

Institut für Geographie und Regionalforschung

Universitätsstraße 7, 1010 Wien

Tel.: 0043 1 4277 48602

daniela.bichler@univie.ac.at
Tagungsgebühr: 15,- €
(Wird im Tagungsbüro eingehoben.)
Übersichtskarte (Tagungsorte und Hotels)
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